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Mut zu Veränderungen*)

Ein guter Eishockeyspieler ist dort, wo der Puck sein wird. (Wayne Gretzky)

Ist die vaginale Palpationsuntersuchung  
in der Schwangerschaft obsolet?

P. Husslein

Bei zahlreichen Untersuchungen 
geht es um die Frage, ob diese als 
Reihen-Untersuchung (Scree-
ning) oder als gezielte Untersu-
chung auf der Basis einer ganz 

spezifischen Risikokonstellation durch-
geführt wird.

Screening-Untersuchungen müssen gut 
überlegt sein, weil sie üblicherweise:
 – Kosten und Unannehmlichkeiten 

verursachen,
 – durch ihre hohe Rate an falsch posi-

tiven Ergebnissen zumeist unnot-
wendige, manchmal auch gefährliche 
und jedenfalls zusätzliche Kosten 
verursachende Zusatzuntersuchun-
gen nach sich ziehen.

Alles Aspekte, die Berücksichtigung fin-
den müssen, wenn es darum geht, zu 
überlegen, ob eine Untersuchung als 
Screening-Untersuchung geeignet ist 
oder nicht.

Die vaginale Palpationsuntersuchung 
ist bis heute in den meisten frauenärzt-
lichen Ordinationen eine routinemäßig 
durchgeführte Untersuchung in der 
Schwangerschaft, um das Zustandsbild 
der Zervix bzw. deren Länge zu beur-
teilen.

Die Überlegung hinter dieser Untersu-
chung ist es, ein Screening auf eine 
mögliche Zervix-Insuffizienz durchzu-
führen. Es gibt aber keinerlei Daten, 
dass eine vaginale Palpationsuntersu-
chung in einem Kollektiv von be-

schwerdefreien Schwangeren mit nor-
malem Frühgeburtsrisiko irgendeinen 
Vorteil nach sich zieht. Grundsätzlich 
ließe sich eine deutlich objektivere und 
genauere Beurteilung der Zervix mit-
tels vaginalem Ultraschall erzielen. 
 Jedoch ist es nicht einmal für die Mes-
sung der Zervixlänge mittels vaginaler 
Sonographie bewiesen, dass dadurch 
die Früherkennung einer Frühgeburts-
gefährdung möglich ist. Vermutlich 
sollte man – wenn überhaupt – die Zer-
vixlängenvermessung mittels Ultra-
schall als Screening nur im Hochrisiko-
Kollektiv und nicht im Niedrigrisiko-
Kollektiv oder bei Zwillingen ein-
setzen – und es ist auch nicht klar, zu 
welchem Zeitpunkt diese Vermessung 
am meisten Sinn machen würde …

Die vaginale Tastuntersuchung ist, 
 insbesondere in der Schwangerschaft, 
für Frauen oft unangenehm und sollte 
daher, da sie nachweisbar nicht in der 
Lage ist, irgendwelche Risken frühzei-
tig zu erfassen, als Screening-Untersu-
chung vollständig verlassen werden.

Davon unterscheiden muss man die 
 klinische Situa tion, in der die Schwan-
gere starke oder häufige Unterbauch-
schmerzen, einen übermäßiger Druck 
nach unten, auffallend häufige Kon-
traktionen oder den Verdacht auf „echte 
vorzeitige Wehen“ hat. Hier mag – je 
nach Erfahrung des betreuenden 
Frauen arztes – die Palpationsuntersu-
chung möglicherweise zusammen mit 
einer vaginalen Zervixvermessung Sinn 

 machen – wiewohl auch hier der 
 vaginalen Sonographie üblicherweise 
der Vorzug zu geben sein wird.

Da bei Verdacht auf vorzeitigen Blasen-
sprung eine manuelle Manipulation in 
der Scheide u.U. pathogene Keine ein-
schleppen könnte, sollte allerdings bei 
dieser klinischen Situation von einer 
Palpationsuntersuchung unbedingt Ab-
stand genommen werden.

Ganz anders ist die Bedeutung der Zer-
vixbeurteilung bei einer notwendigen 
Geburtseinleitung beziehungsweise bei 
Wehenbeginn. In diesen Situationen 
hat die vaginale Tastuntersuchung na-
türlich weiterhin unbestritten ihre 
Wichtigkeit und sollte daher gelehrt, 
erlernt und durchgeführt werden.

Fazit
Im Sinne der schwangeren Frauen  
und der klaren wissenschaftlichen Evi-
denz für dessen Nutzlastigkeit sollten 
wir  daher auf eine generelle Tastunter-
suchung in der Schwangerschaft ver-
zichten.
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